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P r e s s e i n f o r m a t i o n

Kursbuch Tourismus 2010 – die neue Wettbewerbs-
strategie für Niederösterreichs Tourismuswirtschaft  

(Wien, 23.01.2006) - An der Orientierung an langfristigen Zielen und einer innovativen Strategie führt kein Weg vorbei. Mit dem neuen „Kursbuch Tourismus 2010“ sind die Weichen für eine weiterhin erfolgreiche Tourismuswirtschaft in Niederösterreich gestellt. Tourismuslandesrat LH-Stv. Ernest Gabmann: 
„Mit unserer neuen Wettbewerbsstrategie werden wir den erfolgreichen Weg 
der vergangenen Jahre auch in Zukunft fortsetzen!“ 

Die neue Tourismusstrategie des Landes Niederösterreich für die nächsten fünf Jahre steht fest: Wettbewerbsfähigkeit und Wachstum sind die zentralen Ziele. Alle Kräfte sollen zukünftig gebündelt werden, um starke, konkurrenzfähige Produkte zu entwickeln. Ein umfangreiches Maßnahmenpaket soll sicherstellen, dass die gesteckten Ziele auch erreicht werden. Dabei soll Niederösterreichs Tourismus ein stärkeres eigenständiges Profil erhalten.

Wettbewerbsstrategie löst Entwicklungsstrategie ab

In den letzten Jahren wurde im niederösterreichischen Tourismus sehr viel Neues entwickelt. So wurden Rad- und Wanderwege, Thermen und Ausflugsziele errichtet und neue Qualitätsbetten geschaffen. Neben der Angebotsquantität war es erklärtes Ziel, die Qualität deutlich zu steigern. Diese Maßnahmen allein reichen zukünftig aber nicht mehr aus, um neue Gäste zu gewinnen. „In Zukunft gilt es, die vorhandenen guten Angebote zu bündeln und daraus stimmige Urlaubserlebnisse zu entwickeln, mit denen wir uns von der Konkurrenz abheben und aktiv in den Wettbewerb eintreten können“, so Gabmann. 

Klare Ziele

Bis ins Jahr 2010 sollen die Nächtigungen von derzeit knapp 6 Millionen auf 7 Millionen wachsen. Im Zeitraum der nächsten 5 Jahre sollen 1000 neue Vollarbeitsplätze geschaffen werden und der Tourismusumsatz bzw. die Wertschöpfung deutlich gesteigert werden. Erklärtes Ziel ist auch die intensive Erschließung der neuen Märkte in Zentraleuropa (SK, CZ, H, PL), die Nächtigungen aus diesen Märkten sollen verdoppelt werden. Was die Ziele im Hinblick auf die Gäste betrifft, so soll der Stammgästeanteil von derzeit 29% auf 35% gesteigert werden. 

Maßnahmen

Um die genannten ambitionierten Ziele auch wirklich zu erreichen, wurde ein umfangreiches Maßnahmenpaket geschnürt.

Eine wesentliche Maßnahme des neuen Kursbuchs betrifft die Einführung gezielter Produktentwicklung. Es gilt, Erlebnislandschaften in Form von durchgängigen Dienstleistungsketten zu entwickeln. Zentrale Kompetenzen dabei sind: Kultur, Kulinarik & Wein, Gesundheit und Natur- und Bewegungsräume. In diesen Bereichen müssen die besten regionalen Ressourcen und Angebote optimal verbunden werden - die Kooperation aller  Leistungsträger – Destinationen, Hotels und Gastronomie, Kultur- und Freizeitinfrastrukturen – spielt dabei eine entscheidende Rolle.  

Was das Marketing betrifft, so setzt man zukünftig verstärkt auf die beiden Wertschöpfungsträger Ausflug und Wirtschaftstourismus. Im Bereich des Ausflugstourismus kommt ab April 2006 die NÖ-CARD als neues Marketing- und Kundenbindungsinstrument hinzu. Damit sollen neue Kundengruppen für Niederösterreich gewonnen werden. Für den Wirtschaftstourismus wird gerade eine Vertriebsplattform für den Tagungs- und Kongresstourismus geschaffen.

Damit die erzielten Wirkungen des Marketings besser gemessen werden können, wird das neue Marketing-Mess-System „mapcor“ implementiert. 

Noch im Frühling gestartet werden soll auch ein umfassender Markenentwicklungsprozess für den Wirtschafts- und Tourismusstandort Niederösterreich. Dabei gilt es, die bereits 1999 festgelegte Vision „Lebenskultur pur“ optimal herauszuarbeiten. 

Ebenfalls intensiv bearbeitet wird in den nächsten Jahren der Bereich der
Standortentwicklung. „Mit Hilfe von gezielten Standortentwicklungskonzepten wollen wir neue Investoren für Niederösterreich gewinnen und bestehende Tourismusstandorte attraktiver machen“, so LH-Stv. Gabmann.

Insgesamt werden aus Mitteln des NÖ Wirtschafts- und Tourismusfonds bis 2010 rund 100 Millionen Euro investiert. Dabei soll die Wirkung der eingesetzten Mittel noch stärker gemessen werden. Tourismuslandesrat LH-Stv. Gabmann: „Jeder investierte Euro muss mindestens vierfach zurückkommen!“

Durch diese Maßnahmen soll sichergestellt werden, dass sich die niederösterreichische 
   Tourismuswirtschaft  noch stärker im Wettbewerb behauptet. 
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